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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Umwelt und 
Sauberkeit -

Tagesordnung 1 Punkt 8 der öffentlichen Sitzung am 23.01.2007 

Vorlage Nr. 07-F-03-0002

Kosten für den Bezug von Ökostrom für die Stadtverwaltung prüfen
- Antrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 16.01.2007 -
Der Ausschuss für Umwelt und Sauberkeit möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten:

1. Wie hoch der Gesamtverbrauch an Strom im Jahr 2005 für die Stadtverwaltung (ohne 
Eigenbetriebe etc.) war.
2. Welche Zahlungen dafür an die ESWE-Versorgung erfolgten.
3. Sind seitens der Stadt Sonderkonditionen mit ESWE vorhanden?
4. Wie hoch wären die Ausgaben bei Bezug von etagreen bzw. eneregreen Strom der ESWE-
Versorgung.
5. Wie hoch wären die Ausgaben, wenn der zurzeit günstigste Ökostromanbieter (zum 
Beispiel Lichtblick oder Naturstrom) die Stadt beliefert. Hierbei sind evtl. kostensenkende 
Vertragsbedingungen zu berücksichtigen.

Beschluss Nr. 0014
 
Der Antrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 16.01.2007 betr. 

Kosten für den Bezug von Ökostrom für die Stadtverwaltung prüfen

wird angenommen.

  

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .01.2007
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Dr. Reinhardt
Vorsitzende



- Ausschuss für Umwelt und Sauberkeit-
Seite 2 des Beschlusses Nr. 0014 vom 23.01.2007

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .01.2007

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,          .01.2007
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Dezernat VIII
Dezernat III
mit der Bitte um weitere Veranlassung Diehl

Oberbürgermeister
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